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Kroatien	-	Ärztliche	Versorgung
Mit	 dem	 Eintritt	 Kroatiens	 in	 die	 EU	 ist	 eine	 ärztliche	 Behandlung	 auch	 in	 Kroatien	 mit	 der	 Europäischen
Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 möglich.	 Die	 medizinische	 Grundversorgung	 ist	 damit	 kostenlos;	 für	 bestimmte
Untersuchungen/Behandlungen	 können	 ggfs.	 Zusatzkosten	 anfallen.	 Die	 Versorgung	 in	 Krankenhäusern	 (bolnica),
Ambulanzen	 (ambulanta)	 und	 Arztpraxen	 (lijecnik,	 doktor)	 entspricht	 an	 der	 Adria	 und	 in	 größeren	 Städten
mitteleuropäischem	Standard.	Der	Abschluss	einer	zusätzlichen	privaten	Reisekrankenversicherung	 inkl.	Rücktransport	bei
medizinischer	Notwendigkeit	ist	dennoch	zu	empfehlen.

Kroatien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Ulica	 Grada	 Vukovara	 64	 10000	 Zagreb	 Tel.:	 +385-1-6300100	 Fax:	 +385-1-6155536	 Web:
https://zagreb.diplo.de	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Österreichische	 Botschaft	 Radnicka	 cesta	 80	 (Zagreb-Tower)
10000	 Zagreb	 Tel.:	 +385-1-4881050	 Fax:	 +385-1-4834461	 E-Mail:	 agram-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/oeb-agram	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Ul.	 Augusta	 Cesarca	 10
10000	 Zagreb	 Tel.:	 +41-+385-1-4878800	 E-Mail:	 zagreb@eda.admin.ch	 Web:	 https://www.eda.admin.ch/zagreb	 Für
Passangelegenheiten	etc.	ist	die	Schweizerische	Botschaft	in	Wien	zuständig.

Kroatien	-	Elektrizität
Das	 kroatische	 Stromnetz	 führt	 230	 Volt/50	 Hertz	 Wechselstrom.	 Die	 in	 der	 D-A-CH-Region	 gängigen	 Elektrogeräte	 mit
zweipoligen	Schuko-Steckern	können	ohne	Adapter	verwendet	werden,	da	auch	 in	Kroatien	die	Stecker	vom	Typ	C	und	F
verbreitet	sind.

Kroatien	-	Essen	&	Trinken
Es	existiert	keine	einheitliche	„typisch	kroatische“	Küche,	denn	der	Speiseplan	unterscheidet	sich	je	nach	Region.	Während
im	 Landesinneren	 der	 österreichisch-ungarische	 bzw.	 türkische	 Einfluss	 stark	 zu	 spüren	 ist,	 kommen	 an	 den	Küsten	 eher
mediterrane,	 teils	 italienisch	 inspirierte	Gerichte	auf	den	Tisch.	Beliebt	 sind	gedünstete	oder	gegrillte	Speisen	mit	 Lamm,
Schwein,	 Fisch	 und	Meeresfrüchten,	 dazu	 gibt	 es	mit	 viel	 Olivenöl	 und	Wildkräutern	 zubereitetes	 Gemüse.	 Als	 Vor-	 oder
Zwischenspeise	gibt	es	Schinken	(prsut,	in	Istrien	luftgetrocknet,	in	Dalmatien	geräuchert),	Kuh-	und	Schafsmilchkäse.	In	den
Städten	und	Ferienorten	findet	man	ein	vielfältiges	gastronomisches	Angebot	–	konoba	heißen	die	kleinen,	landestypischen
Lokale,	gostiona	die	Gaststätten	und	restoran	die	Restaurants.

Kroatien	-	Feiertage
Neujahr	 (1.	 Januar);	 Heilige	Drei	 Könige	 (6.	 Januar);	 Ostersonntag	 und	Ostermontag	 (März/April);	 Tag	 der	 Arbeit	 (1.	Mai);
Fronleichnam	 (Mai/Juni);	Tag	des	antifaschistischen	Kampfes	 (22.	 Juni);	Nationaler	Staatstag	 (25.	 Juni);	Tag	des	Sieges	 (5.
August);	Mariä	Himmelfahrt	(15.	August);	Unabhängigkeitstag	(8.	Oktober);	Allerheiligen	(1.	November);	Weihnachten	(25.	&
26.	Dezember).

Kroatien	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar/Februar	 Der	 Karneval	 in	 Rijeka	 wird	 mit	 einem	 besonders	 farbenprächtigen	 Umzug	 gefeiert
(https://www.facebook.com/RijekaCarnival).	 Juli	 Auf	 dem	 Garden	 Festival	 in	 Petrčane	 (Zadar)	 herrscht	 jedes	 Jahr	 eine
ausgelassene	 Partystimmung	 unter	 freiem	 Himmel.	 Juli/August	 Auf	 dem	 Programm	 des	 Dubrovniker	 Sommerfestivals
stehen	 kroatische	 sowie	 internationale	 Theateraufführungen	 und	 Konzerte	 (https://www.dubrovnik-festival.hr).	 Opern,
Konzerte	 sowie	 Theater-	 und	 Balletaufführungen	 sind	 Teil	 des	 Spliter	 Sommerfestes,	 Splitsko	 ljeto	 (http://www.splitsko-
ljeto.hr).	August	Das	Špancirfest	 ist	ein	zehntägiges	Straßenfest	 in	Varaždin.	Das	Fest	bietet	verschiedene	Akrobatik-	und
Tanzperformances	sowie	Klassik-,	 Jazz-,	Rock-	und	Hip-Hop-Konzerte	(https://www.spancirfest.com).	Ein	absolutes	Highlight
sind	die	Sinjska	Alka,	die	Ritterspiele	in	Sinj.

Kroatien	-	Frauen	allein	unterwegs
In	der	Regel	können	Frauen	Kroatien	problemlos	alleine	bereisen,	die	Kroatinnen	selbst	sind	 inzwischen	recht	emanzipiert
und	besitzen	ein	hohes	Maß	an	Mode-	und	Selbstbewusstsein.	 In	den	oft	 streng	katholischen	 ländlichen	Gebieten	 ist	eine
gewisse	 Zurückhaltung	 angebracht.	 Für	 alle	 Reisenden	 gilt:	 In	 Ost-	 und	 Westslawonien	 sowie	 im	 westlichen	 und
südwestlichen	Grenzgebiet	 zu	 Bosnien	 und	Herzegowina	 besteht	 noch	 immer	 die	Gefahr	 von	 Landminen;	 hier	 sollte	man
Wege	und	Straßen	nicht	verlassen.

Kroatien	-	Homosexualität
Seit	 2014	 ist	 in	 Kroatien	 die	 Eingetragene	 Partnerschaft	 für	 gleichgeschlechtliche	 Paare	 möglich.	 Gesellschaftlich	 wird
Homosexualität	aber	noch	 immer	kaum	akzeptiert.	Die	LGBT-Szene	konzentriert	sich	v.a.	auf	Zagreb,	Rijeka	und	Split,	als
„gay-friendly“	gelten	außerdem	Rab,	Rovinj,	Hvar	und	Dubrovnik.

Kroatien	-	Klima	&	Reisezeit
Das	Dinarische	Gebirge,	welches	sich	beinahe	parallel	zur	Küste	in	nordwestlicher	und	südöstlicher	Richtung	durch	Kroatien
zieht,	beeinflusst	das	Klima	des	Landes	maßgeblich.	Im	Binnenland	herrscht	ein	kontinentales	Klima	mit	kalten	Wintern	und
heißen	 Sommern	 vor,	 während	 die	 Küste	 und	 Inseln	 von	mediterranem	 Klima	mit	 trocken-heißem	 Sommer,	mildem	 und
regenreichem	 Frühling	 und	Herbst	 sowie	 einem	niederschlagsreichen	Winter	 gekennzeichnet	 sind.	 An	 der	 dalmatinischen
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Adria	 wird	 es	 im	 Sommer	 gut	 und	 gerne	 über	 30	 °C	 warm	 und	 das	 Wasser	 kann	 bis	 zu	 25	 °C	 erreichen	 –	 herrliche
Voraussetzungen	für	einen	Badeurlaub.	 In	der	kalten	 Jahreszeit	kann	gelegentlich	die	„Bora“,	ein	böiger	Fallwind	aus	dem
Dinarischen	Gebirge,	für	Temperaturstürze	von	15	°C	oder	mehr	sorgen.	Istrien,	die	Kvarner	Bucht	und	die	Küste	Dalmatiens
bereist	man	am	besten	zwischen	Mai	bis	Oktober,	wobei	man	bedenken	sollte,	dass	im	Juli	und	August	die	meisten	Touristen
und	auch	die	höchsten	Temperaturen	zu	erwarten	sind.

Kroatien	-	Menschen	mit	Behinderung
Nachdem	 staatliche	 Hotels	 privatisiert	 wurden,	 sind	 viele	 Anlagen	 in	 den	 Ferienorten	 grundlegend	 renoviert	 und
behindertengerecht	umgebaut	worden.	Weitere	Auskunft	erteilen	die	kroatische	Zentrale	 für	Tourismus	und	die	kroatische
Behindertenvereinigung	Savez	Organizacija	Invalida	Hrvatske	(http://www.soih.hr).

Kroatien	-	Notruf
Die	 landesweiten	 Notrufnummern	 lauten	 für	 die	 Polizei	 92,	 die	 Feuerwehr	 93,	 Erste	 Hilfe	 94;	 zusätzlich	 gilt	 die	 zentrale
Euronotrufnummer	112;	die	Pannenhilfe	des	Kroatischen	Automobilclubs	(HAK)	ist	unter	der	987	erreichbar.

Kroatien	-	Öffnungszeiten
In	Kroatien	existieren	keine	einheitlichen	Ladenöffnungszeiten.	Die	meisten	öffnen	Mo-Fr	8-20	und	Sa	8-14	Uhr.	Im	Sommer
kann	man	oft	bis	22	Uhr	und	auch	sonntags	einkaufen,	in	größeren	Städten	teilweise	rund	um	die	Uhr.	Banken	in	größeren
Städten	 und	 Ferienorten	 können	meist	Mo-Fr	 durchgängig	 von	 7-19	 und	 Sa	 von	 7-13	 Uhr	 aufgesucht	werden,	 ansonsten
legen	 sie	 eine	Mittagspause	 ein.	 Postämter	 sind	Mo-Fr	 von	 7-19,	 in	 kleineren	Orten	 bis	 14	Uhr,	 in	 Touristenzentren	 auch
länger,	für	ihre	Kunden	da.	Museen	haben	i.d.R.	montags	Ruhetag	und	sind	Di-Sa	von	8-18,	So	von	9-15	Uhr	geöffnet.

Kroatien	-	Reisen	im	Land
Viele	 Kroatien-Urlauber	 bereisen	 das	 Land	 mit	 dem	 eigenen	 Fahrzeug	 oder	 einem	 Mietwagen,	 was	 eine	 größtmögliche
Flexibilität	gewährleistet.	Die	Autobahnen	des	Landes	sind	mautpflichtig	und	gut	ausgebaut,	es	gibt	vielfältige	Verbindungen
zwischen	den	großen	Städten	und	es	kommen	ständig	neue	hinzu.	Die	längste	und	für	Touristen	wichtigste	Autobahn	ist	die
A1,	die	seit	2008	auch	mit	der	Makarska-Riviera	verbunden	ist.	Die	A1	verläuft	von	Zagreb	über	Karlovac	und	Gospić	bis	hin
zu	den	Hafenstädten	Zadar,	Šibenik,	Split	und	Ploče;	ein	Ausbau	bis	nach	Dubrovnik	ist	geplant.	Die	Hauptverkehrsstraßen
befinden	sich	in	einem	überwiegend	guten	Zustand,	als	eine	der	schönsten	Küstenstraßen	gilt	die	Jadranska	Magistrale	(die
bei	Regen	recht	glatt	werden	kann!).	Zwischen	den	größeren	Inseln	und	den	Küstenstädten	verkehren	Autofähren	(trajekt)
und	 Passagierschiffe,	 z.B.	 der	 Reederei	 Jadrolinija,	 die	 in	 der	 Saison	 recht	 häufige	 Verbindungen	 anbieten.	 Die	 Strecke
zwischen	Rijeka	und	Dobrovnik	bedient	eine	Küstenfähre,	die	u.a.	in	Sibenik,	Split,	Hvar	und	Korčula	hält.	Auch	mit	dem	Bus
lässt	 sich	 Kroatien	 kostengünstig	 bereisen.	 Entlang	 der	 Küste	 und	 zwischen	 den	 größeren	 Städten	 fahren	 teils	moderne,
klimatisierte	Express-Busse.	Zugverbindungen	gibt	es	nach	Istrien	und	zur	Kvarner	Bucht,	nach	Pula,	Koper	und	Rijeka,	wobei
die	weiter	südlich	gelegenen	dalmatinischen	Städte	oft	nicht	an	den	Schienenverkehr	angeschlossen	sind.	Zagreb	dient	hier
als	 Verkehrsknotenpunkt,	 von	 dem	 aus	 Neigetechnikzüge	 nach	 Split	 fahren.	 Die	 Küstenstädte	 Istriens	 und	 Dalmatiens
können	außerdem	mit	Inlandsflügen	von	Croatia	Airlines	erreicht	werden.	Nicht	zuletzt	ist	die	kroatische	Adria	auch	ein	mit
Segelbooten	häufig	 angesteuertes	Revier	mit	 zahlreichen	gut	 ausgestatteten	Marinas,	 unter	 denen	 vor	 allem	die	 des	ACI
(Adriatic	Croatia	Internationel	Club)	hervorzuheben	sind.

Kroatien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Kroatisch	Bevölkerung:	 rund	4	Mio.	 Einwohner	Fläche:	 56.542	 km²	Hauptstadt:	 Zagreb	 (rund	800.000
Einwohner)	Landesvorwahl:	+385	Währung:	Euro	(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Kroatien	-	Telefon
Kroatien	hat	die	Landesvorwahl	00385;	will	man	von	Kroatien	nach	Deutschland	telefonieren,	wählt	man	die	0049	vor,	nach
Österreich	die	0043	und	 in	die	Schweiz	die	0041.	Die	nachfolgende	Null	der	Ortsvorwahl	wird	 in	allen	Fällen	ausgelassen.
Vereinzelt	 finden	sich	 in	Kroatien	noch	öffentliche	Telefone,	 für	die	man	die	benötigten	Karten	 im	Postamt	oder	am	Kiosk
erhält.	Telefonieren	vom	Hotel	aus	 ist	 teuer.	Mobil	 telefonieren	 ist	dank	das	Wegfalls	der	Roaminggebühren	für	EU-Bürger
inzwischen	problemlos	und	kostengünstig	möglich	(stellen	Sie	rechtzeitig	vor	der	Abreise	sicher,	dass	Ihr	Tarif	auch	EU-weit
gilt).	Hotels,	Cafés	und	sonstige	öffentliche	Einrichtungen	bieten	häufig	(z.T.	kostenfreies)	WiFi	an.

Kroatien	-	Trinkgeld
10	 Prozent	 des	 Rechnungsbetrages	 sind	 bei	 gutem	 Service	 ein	 angemessenes	 Trinkgeld.	 Auch	 Fremdenführern	 und	 dem
Hotelpersonal	sowie	Taxifahrern,	Tankwarten	etc.	sollte	man	eine	kleine	finanzielle	Anerkennung	zukommen	lassen.

Kroatien	-	Zollbestimmungen
Für	Reisende	aus	EU-Ländern	bestehen	seit	dem	Beitritt	Kroatiens	in	die	EU	keine	Einschränkungen	für	die	Ein-	und	Ausfuhr
von	Waren,	 die	 für	 den	 Eigenbedarf	 erworben	 wurden,	 wohl	 aber	 Richtmengen:	 Für	 den	 privaten	 Verbrauch	 dürfen	 800
Zigaretten,	400	Zigarillos,	200	Zigarren,	1	kg	Tabak	und	10	l	Spirituosen,	20	l	Zwischenerzeugnisse,	90	l	Wein,	davon	max.
60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier	 pro	 Person	 mitgenommen	 werden.	 Der	 Wert	 anderer	 Waren	 darf	 300	 EUR	 (auf	 dem
Landweg)	 bzw.	 450	 EUR	 (auf	 dem	 Luftweg)	 nicht	 übersteigen.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200	 Zigaretten	 oder	 100
Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender	Wein	und
16	l	Bier	eingeführt	werden.	Mitgeführte	Geldbeträge	im	Wert	von	über	10.000	EUR	müssen	vor	der	Einreise	und	auch	bei
der	Ausreise	vom	Zoll	deklariert	werden.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder
Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere
Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.
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